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jederzeit

vorbeikommen und verstecken s

sten, die nicht

wissen, was mit alten Ge getan werden

ch denke, den Bergfried mit Mauer. Da könnten wir

dann ganz alleine hier im Wald wohnen, nur du

und ich. Oder nein - besser die Ritterburg.

Dann könnten wir hier große Turniere

veranstalten und viele Gäste einladen.

Oder noch besser: das Schloss mit Garten,

dann könnten wir uns wie Könige fühlen

und tolle Feste feiern, mit Musik und viel

gutem Essen. Nein - noch viel besser: wir lassen

einfach alles so, wie es ist. So eine Ruine ist auch

etwas Schönes, dann können wir

pielen.!

Peter überlegte kurz. "Ach herrje, so kommen

wir nicht weiter. Was machen wir jetzt?!,

fragte Peter.

"Als erstes öffnen wir unsere Augen wieder!,

antwortete der Stein lachend. "Wir sind bestimmt nicht die Er

bäuden soll. Und dann fragen wir deinen

Papa. Der kennt bestimmt jemanden, der mehr darüber weiß!.
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"Gut!!, sagte Herr Maier, "kommen wir zu eurer ersten Frage zurück. Den Beruf

"Denkmalpfleger! gibt es nicht als

eigenständigen Beruf. Dennoch könnte man

alle Leute, die hier auf der Baustelle arbeiten,

als Denkmalpfleger bezeichnen.

Alle Arbeiter, die hier beschäftigt sind,

tragen mit ihrer Arbeit dazu bei, das

Denkmal zu pflegen: die Maurer

bessern undichte Stellen im

Mauerwerk aus. Sie verwenden

dabei dieselben Materialien,

mit denen das Gebäude errichtet wurde.

sorgen dafür, dass alle steinernen Verzierungen

repariert werden. Dazu gehören zum Beispiel

auch Säulenkapitelle und Statuen.

alte Fotos von der

Oper, die zeigen, wie das Gebäude

einmal Ausgesehen hat.

Die Steinmetze

die Sie achten dabei

darauf, dass die Verzierungen genau so, wie sie

einmal waren, wieder hergerichtet werden.

Dabei helfen ihnen
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Die Zimmerleute beschäftigen sich mit den hölzernen

Teilen der Oper, wie zum Beispiel mit dem

Dachgebälk oder den Sitzreihen.

Die Maler kümmern sich um den Verputz und

bessern die Wandmalereien aus. Als Architekt

sorge ich dafür, dass die Maßnahmen zur

Denkmalpflege ordentlich durchgeführt

werden. Und schließlich gibt es noch

Forscher, die sich alle Denkmale

anschauen und in einem Katalog

Zusammenstellen - auch sie betreiben Denkmalpflege".

!Was ist eigentlich ein Denkmal?", Fragte

der Stein.

!Eine gute Frage", antwortete Herr Maier.

!Ein Denkmal ist ganz allgemein ein Objekt, an

das man sich erinnert und mit dem man zum

Beispiel wichtige historische oder politische

Ereignisse verbindet. Es kann sich dabei
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! ", fuhr Herr Maier fort. !

n Teilen der Ruine

errichten, damit sie vor Regen o sind

".

Nochmals schloss Peter die Augen und er war erstaunt, schon wieder die Ruine

vor sich zu sehen.

Die nächste Stufe wäre die Man "friert!

die Ruine in ihrem jetzigen Zustand "ein!, indem man versucht, die Alterung zu

stoppen. Man könnte zum Beispiel ein Dach über bestimmte

der Schnee geschützt . Oder man könnte

die Steine der Ruine so behandeln, dass sie besonders wetterfest werden

Konservierung
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"Die nächste Stufe ist die

hten, dass seine ursprüngliche

Bedeutung und damit auch sein Aussehen, deutlich werden. Bei einer

Restaurierung können zum Beispiel spätere Ergänzungen wieder rückgängig

gemacht oder verloren gegangene Teile ersetzt werden, wie bei dieser Säule

hier!.

ön!!, sagte der Stein. "Jetzt ist sie wieder vollständig.!

"Richtig!, entgegnete Herr Maier. "Die ergänzten Teile lässt man absichtlich

etwas anders aussehen, damit man sofort sie als Ergänzungen erkennen kann.

Restaurierung .", bemerkte Herr Maier. !Mit ihrer Hilfe

versucht man, das Denkmal so herzuric

!Sch
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Kapitel 6: Woran man Denkmale erkennt

"Wenn ihr genau hinschaut!, sagte Herr Maier, "könnt ihr an der Alten Oper ein

Schild sehen, das das Gebäude als Denkmal ausweist. Findet ihr es?!

"Ich weiß es!!, antwortete der Stein stolz. "Das blau-

weiße Schild da ist ein Zeichen dafür, dass die Alte

Oper ein Denkmal ist.!

"Stimmt!! antwortete Herr Maier. "Das blau-weiße

Schild weist die Alte Oper als Kulturdenkmal aus.

Wenn ihr demnächst mal durch die Stadt fahrt -

achtet mal darauf, wie viele Gebäude dieses Schild

tragen. Das wer

Naturdenkmale können übrigens auch ein Schild

tragen: ein weißes Dreieck mit der Spitze nach

unten, das Grün eingerahmt ist. Auf dem weißen

Dreieck ist ein Greifvogel abgebildet und über ihm

steht "Naturdenkmal! ge

den vielleicht mehr sein, als ihr

denkt.

schrieben."
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